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Zur Hangplatzwahl der Breitl1ügeltledcrmaus, 

Ep/esiclIs sero/i1llls (Schreber, 1 774) 

Von I-L\RRY WEIDNER. GroBenslein 

�Ii. :1 Abhildungen 

E i n l e i t u n g  

Die ßreitflUgel llcderm:lus ist eine Art. die stark an menschl iche Siedlungen gebunden ist. 
SOllllllerquartiere werdcn vorwicgend innerhalb der Geb;itlde. beS()11dcrs unter Diiehern. aber 
auch hinter Firstziegeln oder BreItern. wie Verschalungen. Dat.:hk;isten. gefunden (Ht\ENSEL 
1994. T/\t\KE & VIEIH I,\uS 1 983). \VochellslUben. deren I- Iangplälze mit dencn dercid vergleich­
bar sind. crreichen kaum Gröl\cnordnungen VOll 1 00 Tiercil. 

In Thüringen Hißt sich ein sehr ditTcrcnzienes Vcrbreilllllgsbild crkennen. Nach BACH.\IANN 
( 1 994) bevorzugt dic Art offenbar nur Landschaftsstruklllrell bis 350 m NN. I-Iauptverbrei­
tungsgebict von 1:';J/e.\·icliS sem/il/Ils ist dabci ("'s Altenburger Lößgebict mit  den angrenzenden 

,\h\!. J. \Vohnh:lU� del> Verr:I��cn. in Großcn-tcin. Ibup ... ,raßc 36. in dem .. ich die hCl>Chricbcnc \Vochcnl>tubc 

der Brcitn(igdnedcrrllau� bdimkt. Aufu.: 1 1 .  \VI.IUSI K 
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Miuelgebirgsvorländern im Süden und Südwesten Geras. Von den 1 9  bisher gefundenen 
Wochen stuben stammen 1 5  aus diesem Raum. 

B e s c h r e i b u n g d e s  H a n g p l a t z e s  

Die im folgenden beschriebenen Hangplätze der Breitflügelfledermaus befinden sich am 
Wohnhaus des Verfassers (Abb. I ). Somit konnten innerhalb der Jahre 1 990- 1 995 die Beob­
achtungen kontinuierlich durchgeführt werden. 

Die Gemeinde befindet sich nordöstlich von Gera, inmitten einer baumarmen Agrarfläche. 
Einfamilienhäuser, Vierseitenhöfe, Gartenanlagen sowie Gehölzstreifen entlang der Aießge­
wässer und Streuobstwiesen prägen das Bild dieses etwa 1 km2 großen Ortes. Trotz der 
Sanierung teilweise stark baufälliger Substanz gibt es derzeit noch ausreichend Quartiere für 
Fledermäuse. Nachbarortschaften befinden sich in 1 -2 km Entfernung. 

Das2-Familien-Wohnhaus wurde 1 898 erbaut. Der Einbau neuer Fenster, verbunden mit der 
Restauration zweier Dachgaupen aus Holz an der Süd- und Ostseite in etwa 9 m Höhe, sowie 
das Abputzen der Außenwände erfolgten 1 993. Die Verwendung von Rauhputz ermöglicht den 
Breitflügelfledermäusen optimale Hangmöglichkeiten. 

B e o b a c h t u n g e n  

Breitflügelfledermäuse sind dem Verfasser seit 1 986 im Ort bekannt. Der damalige Hangplatz 
konnte jedoch nicht gefunden werden. Lediglich in Gartenanlagen sah man die Tiere vorwie­
gend um hochstämmige Obstbäume fliegen. Aus den umliegenden Ortschaften wurden gleich­
zeitig mehrere Nachweise in Häusern bekannt. Dabei handelte es sich ausnahmslos um Tiere, 
die aus Gebäuden ausflogen. Mit 1 4  Tieren befand sich das größte Quartier in 4 km Entfernung. 

Zur ersten Beobachtung einer Breitflügelfledermaus kam es am 1 7. VI. 1 990. Die Aedermaus 
hing an einem Balken einer Gaupe an der Ostseite des Hauses. Geringe Kotmengen deuteten 
daraufhin, daß es sich fortlaufend meist nur um Einzelexemplare handelte. Am 1 3. VII. wurden 
5 Tiere beim Ausflug beobachtet. Ende Juli 1 990 fand der Verfasser erstmals auf der Südseite 
des Hauses, ebenfalls unter einer Gaupe, drei Tiere frei an der Hauswand hängend. 

In den darauffolgenden Jahren 1 99 1 - 1 992 kam es zu keinen Bestandsänderungen. Im 
Zeitraum vom 2.-28. VII. hingen regelmäßig zwei Tiere an derOstseite. Teilweise war der Kopf 
beider Tiere zu sehen. Augbeobachtungen von bis zu 7 Tieren liegen aus den Monaten Juni­
August vor. 

Um die Tiere im Sommerquartier nicht unnötig zu beunruhigen, wurde das Haus Ende April­
Anfang Mai abgeputzt. Die Erfahrungen aus den vorherliegenden Jahren erwiesen sich jedoch 
als unzureichend. Bereits beim Umstellen des Gerüstes auf die Nord- und Westseite wurde das 
Quartier, diesmal schon am 1 2.V., von 2 Tieren während der Nacht angenommen. Am 
3. VII. 1 993 hingen an der Südseite 1 3  adulte Breitflügelfledermäuse in zwei Clustern. Die 
Aäche zwischen dem oberen Fenster und der Dachgaupe diente als Hangplatz. Da sich vor der 
Südseite eine etwa 1 2  m hohe Rotbuche befindet, wird der Hangplatz nicht direkt von der Sonne 
beschienen. Eine in 1 0 m  Entfernung vorbeiführende Straße und der von ihr ausgehende Lärm 
beeinflußten das Hangverhalten nicht. 1 993 nutzten die Tiere diesen Platz vom 1 2.V.- 6.1X. 
Dabei war eine Abnahme der Individuenzahl auf 4-5 Aedermäuse in der ersten Augustdekade 
zu erkennen (vgl. DEGN 1 983, HAVEKOST 1 960). Alle Tiere nutzten den Ort als Jagdgebiet. Nach 
mehrmaligen kreisförmigen Aügen in unmittelbarer Nähe des Quartiers wurde die gesamte 
Ortslage, vorwiegend die Gärten mit hochstämmigen Obstbäumen, einbezogen. Ein Überflug 
in eine andere Gemeinde oder die Nutzung landwirtschaftl icher Aächen zum Nahrungserwerb 
unterbl ieben. 
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Im darauffolgenden Jahr kam es Icdiglich zu Bcobachtungcn von Einzcltiercll. Der Fund 
eines adulten 9 al1 einer Ortsvcrbindungsstraße am Ons:lusg;lI1g (Gewicht 25,5 g) ließ keine 
Aussage auf eine erfolgte Rcproduktion zu. 

Bereits :1111 2. V. 1 995 wnr der Hangplntz an dcr Ostseite des H:1uses wicder bcsetzt. Ein­
zeltierc kamen nach dcr Jagd und h:ingtcn sich untcrdem regengeschUtztcn Vordach an. Im Juni 
konnten mehrfach Tiere beobachtet werden. die mIch Regenschauern dcn PI ,Hz aufsuchten. 

Die langanhahende Hitze im Juli 1995 veranlaßtc die Tiere. eine auf dcr Südseite eigens für 
sie angefertigte .. PlItzblase·· zu vcrlassen (Abb. 2 ll. 3). Bis zu 6 Stunden konnte man die Tiere 
mit gespreizten Flügeln und oftmals geöffnetem Maul an der I-Iauswand beobachten. ein 
Umstand. der VOll der Bevölkcrung rege zur Besichtigung gCl1utzt wurde. Unter den Flügeln 
einiger Altt iere waren Jungtiere zu erkennen. Im Gegensatz zu den Votj:lhren war es somit 
möglich. eine Reproduktion und somit den genauen Status des SotllJllerqu:lrticrs zu belegen. 
Als MaximulIl hingcn 6 adulte und 5 juvenile Tiere frei .  Dil!se Beobachtungcn setzten sich auf 
Grund der Wittcrung bis Mitte August fort. Hinzu kamen noch wcitere (bis etwa 1 0) Tiere. die 
den J-Iangpl;lIz an der Ostseitc in der Nacht aufsuchten. 

Innerhalb weniger Tage wurde die Wochenstube aufgelösl. Von zwei <Im Boden streitenden 
BreitflUgcllledermiiuscn konnte ein Tier gefangen werden: juveniles d: Unterarm: 50.4 tllll1: 
Gcwicht: 16.5 g. Bis zum 22. V I l l . 1995 besetzten Il!diglich noch Einzclt icrc das Qu • .trticr. 
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. ... 
,\bb. :\. Gruppe \on BrcilnügclflcdennäLhcn mit N;LCh\\tlch, im Schallen u!lIer einer Dachg:lUpc. 

Aufn.: 1 1 .  \\'1 11)\1:.11 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

1m Zeitraum I \}I)()·1 1J1J5 erfolgten Bcoh:lchwngcll ;111 einem SOlllltlcrqu:lnicrlkr Br'Cilrtligdncucrm:l\Is. Ein Wuhnhau., 

in einem Dorf. da� \ on Agr.Jrland�(,:haf1 ull1gcl>cn i" (270 111 NNJ. dicnie :mf der O�l' uml Slid\cilC :LI .. I langplatl.. Wiihrcnd 

die Q'hcilc \ 01"\\ legend al .. I I:mgrlall 1\:lch dcralx:ndlichcn D;mnncnlllg genuin .... urde. konlllc 1995 an der Süd'>Cilccinc 

Wochcn�lUbc 11111 6 aduhcn und 5 jmcnikn Tieren bcoh:IChlCI "erden. IIcl"\orwhcOcn ;'1. daß im Gcgcn�11. 7.11 
1\lincilungcll :unkTeT l\ulOn.-1l die Tiere \or :lllcrn in '-lillcpcriodcn bei uber 25 ce frd an der Wand hingen. Äußere 

Einwirknngen durch den Str:lI.!.cnverl-ehr wirl-lcll �ich nichl :11, Slörgrölkn ;m,. Ab lagdh:tbitat nUllten die F1cdernü;u.'e 

\'orwiegend (j;;I'1":1I lind Stl'cuub,twio.;_en. Üherll(igc in hen:lchh:ll'te Ort.,chaftcn g:lb c:. nicht. 

S U Ill I11 ,l r y  

From 199010 1 995 Epll':1ifluSNOlimu I1 cn: 1\ :ltehed in thcir,ummcrquaJ1CI"">. The ca�t anti �oulh ,id..:� of alhldling hou:...: 

in a \'il1agc, II hich i, ,nrrounded by fanllillg land (270 rn above '-C:I Je\ cl), are uwd a� the bal:s h;mging pl:lce,. 111e e;hl 

,;lie 11':1' m:linl)' li_cd :1' Iheir hanging pl:!ce aftcr gClling dm'l- ili lhe evcnillg. Al soulh �ide :1 lIIaICl'll;l)' place w;lh 6 adulte 

:lIld :, jU\'enik, could he w:llchcd. In contr:tst 10 olher authoTh it  _hollid be pointed oUl lh:lt Ihe allimab hang fl'edY :1I Ihe 

1\ :111 'llI.'ci:tlly dUTing peroid, ofheal 11 ith more Ihan 25 ce. E\tcrior cffee,," (from th..: tr:lffic) didn'l Ilork :" inlcrftrence 

faCIOf',. FOT hUllllng Ihe bat, u�ed g:m!cn<i and fntiurcc lIlcado\\ '. 111ey didn'( oltrll}' ncighbourillg "illage.<>. 

S c h r i f l l l1 lll 

1l,\OI\I,\,,�. H. ( P )I).!): HrcillliigclllcdcTm:lu_. I:..;JII'.IÜ'U:1 �Cl'lllil1l/J (Schrebcr, 1774). In: Tlu:.Ss. L TII.I:SS. c.. & WU_�C:II. 

K.-P. ( l 1r-g.): Flcderl11;iu,e in Thuringen. N:llu",chutm:pon S. 8 1 -8-4. 

I)H;'. 11. J. ( 1 983J; Field ACli\ ie) oLl Colon} of Scrotim: Bat,- (Epfl':1iclH :1'l'rOliwu}. Nycl:llu .. (N.F.) I .  521-530. 

II,\L"�U . J. ( I\)(J-4): Zum Eintriu dcr Gc'-Chlccht .. rcifc bei der Brcitllugdlledcnnau\ (I:fJlo'.(i�·I'-f .�f'rmill/ul und IIUIl 

Auf..:nlh:l!t adulter �lanJl(,:hcn In ihren W(lchelhlUbcngc-.cll_ch:lftcn. Ibid. 5. 1:S I - I  8-4, 

I I, \\'H:o�l'. 1 1 .  ( 1 1)60): Die Beringung der Brcit1lijgellledel'!I\:tu� (1:'1/('.1/0'1/1 .1'('rIJ/ÜIJII Schrehel') im Oldellbul'ger L:lIId. 

BOIIII. IUUI. BeilT. (SolIderh.) 1 1 .  222-233. 
T\\I-.' . K.· 1 1  .• & \'11 11.11'" \. 11. ( IlJS3): Brellllugelllcdcrm:ul_ + Efl/f'.Iiclll Ij'rol"'IU�·. In: SnIIl.OI'I I II.. IL FllIJ\! "'. IL & 

\'IUIII \l\. 1 1 .  (l1 ...... g.): Dlc S.lugelicTe Wc,tf:llcn ... �liin,[cr, 1 31)-1-42. 

11 \11.11., \\'1 11"111. IbuPhlr.I&· 36. D·015S0 Großcn .. tein 


